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Rattenplage in Hamburg: Altona und
Niendorf im Fokus der Behörden

In Hamburg steigen die Rattenmeldungen in Altona und
Niendorf. Umweltbehörde betont jedoch stabile

Gesamtpopulation.

Die Rattenpopulation in Hamburg sorgt in diesen Monaten für
Diskussionen unter den Bürgern. Besonders betroffen sind
derzeit die Stadtteile Altona und Niendorf, wo die Präsenz der
Nagetiere immer wieder zu Unmut führt. In Altona, besonders
zwischen dem Bahnhof und dem Rathaus, hat das Institut für
Hygiene und Umwelt einen deutlichen Befall festgestellt. 

Ratten als Zeichen menschlichen
Verhaltens

Die Zunahme von Ratten ist oft das Ergebnis menschlichen
Handelns. Eine der Hauptursachen für die Ansiedlung dieser
Tiere in urbanen Gebieten ist die falsche Entsorgung von
Lebensmittelresten. Gerade in Altona wird rund um den Platz der
Republik viel Futter für Vögel und Wildtiere ausgelegt. Solche
Praktiken ziehen auch Ratten an, die sich von den Überresten
ernähren. Zusätzlich ist der Sommerzeit großflächiger Picknick-
Müll in Parks ein weiterer Magnet für die Nagetiere, die sich in
den Grünanlagen wohlfühlen. 

Rattenmeldungen steigen, doch
Gesamtzahl bleibt konstant

Die Umweltbehörde von Hamburg hat festgestellt, dass es zwar



zu einem leichten Anstieg der Meldungen von Ratten kommt, die
Gesamtpopulation jedoch stabil bleibt. Bis zum 24. Juli 2024
wurden in diesem Jahr etwa 1.132 Ratten gemeldet, was einen
Anstieg im Vergleich zu den Vorjahren darstellt. Im gesamten
Jahr 2023 waren es rund 1.500 Meldungen. Die Schwankungen
in den Meldezahlen sind jedoch nicht atypisch und spiegeln nur
vorübergehende Phänomene wider. 

Maßnahmen gegen den Rattenbefall

Ein zentraler Bestandteil der Bekämpfung von Ratten besteht
darin, die Bürger zu sensibilisieren. Bewohner der betroffenen
Gebiete sind aufgefordert, Ratten-Sichtungen den zuständigen
Behörden zu melden. Das Institut für Hygiene und Umwelt ist
unter der Telefonnummer (040) 42845-7972 oder per E-Mail
erreichbar. Damit trägt jede Meldung zur besseren Übersicht
über die Rattenpopulation bei und ermöglicht gezielte
Bekämpfungsmaßnahmen. 

Die Rolle der Gemeinschaft im
Rattenmanagement

Die Sensibilisierung der Öffentlichkeit ist ein entscheidender
Faktor im Umgang mit dem Rattenproblem. Wer sich über die
Vorschriften zur Abfallentsorgung und Sauberkeit innerhalb der
Gemeinschaft informiert und diese einhält, kann aktiv zur
Reduzierung der Rattenpopulation beitragen. Die Bildung von
Nachbarschaftsinitiativen zur Müllvermeidung könnte langfristig
zu einer nachhaltigen Lösung führen. Indem die Bürger ihre
Umgebung sauber halten und beim Füttern von Wildtieren
vorsichtiger sind, können sie helfen, die Lebensbedingungen für
Ratten zu verringern. 

Die Rattenproblematik in Hamburg ist also nicht nur ein Umwelt-
oder Gesundheitsproblem, sondern spiegelt auch wider, wie das
Verhalten der Menschen das Leben von Tieren in städtischen
Räumen beeinflusst. Nachhaltige Lösungen sind nur gemeinsam



zu erreichen. 

Für weitere Informationen zu diesem wichtigen Thema bieten
verschiedene Programme von NDR 90,3 aktuelle
Berichterstattung.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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